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No. 18. Montag, den 2. März 1812. 0 


Berlin, vom 28. Februar. 

Da wegen der Auslegung der in dem Edicte vom v7. 
Dezember 11, in Betreff der Sinſchmelzung und um⸗ 
= ung der Scheidenninge in Courant, S. 6. enthaltenen 

eſtimmung: 5 2 
daß in Ruͤckſcht der vor der Publikation des Edicts 

eingegangenen temporairen Verpflichtungen, fo lange 

der Vertrag währt, wenn derſelbe auf Scheidemün⸗ 

ze lautet, es bei der Zahlung der redueirten Münze 

won 36 Groſchen oder 45 Boͤhmen oder Duͤttchen 
verbleiben ſolle, 8 

ih entitanden find; fo declarire Ich, auf Ihren Au⸗ 

ag, dieſe Beſtimmung dahin: daß bei allen im §. 6. 
des gedachten Ediets erwahnten, vor 9 deſ⸗ 
ſelben A Ver u welche auf eine gänzliche 
oder theilweiſe Zahlungs Verbindlichkeit in Münze gerich- 
tet ſind, die Zahlung in Muͤnze nur bis zum 31. März 
des gegenwartigen Jahres nach dem Fuße von 3% Groſchen 
oder 45 Böhmen auf den Thaler gerechnet, ſtatt finden 
kann; die nach dieſem Tage. fällig werdenden Zahlungen 
aber in der Maaße zu leiſten find, daß der Thaler mit 
42 Grofchen-Stücken oder 32 Silbergroſchen oder Dütt: 
chenſtuͤcken berichtigt werden muß. 

Ich überlaſſe es Ihnen, diese Seine De immung durch 
die Geſetzſammlung bekannt machen zu laſſen, und in Ges 
ag 1 Bone a N in verfügen. 

erlin den aoſten Februer 1812. 
Friedrich Wiſhelm. 
An den Staatskanzler Freiherrn von Hadan berg. 


Poſen, vom 13. Februar. 

Das Poſtamt zu Mariampol hat bekannt gemacht, daß 
der Poſtwagen, der am a0ſten Janugr von Prenn abgieng, 
unterwegs überfallen, daß der Poſtillion und die Escorte 
getödtet, die Briefe und reg Fl. 4 Gr, Pohlniſch ge: 
nommen worden. Auf die Entdeckung der Urheber if 
eine Belohnung von 2000 Fl. geſetzt. 

len, vom 15. Februar. 
Das hier verbreſtett Gerücht, daß das ungemuͤn tte 


— nn nn ] 


Hold und Silber nach der Münze gebracht werden folle, 
if Kar. ir BER ; 

Jetzt erſcheint bier auch durch den Herrn Dr. Ale xott⸗ 
drides eine Griechiſche Zeliung, unter dem Titel; er 
Griechiſche 0 i 

Aus der Schweiz, vom 4. Februar. 

Die merkwürdigen Holfleitungen im Canton unt 
den, das Werk drezer Burger von Brugg (Agargau), wel⸗ 
che eine auſehnliche Waldſtrecke am Pilatusberge erkauf⸗ 
ten, wodurch die bis dahin Jahrhunderte durch unbenutzt 
gebliebenen großen Waldſtrecken am Mücken des Pilatus⸗ 
bergs jugaͤnglich und nutzbar wurden, find vom rſten Aprfl 
18% bis zum zoſten November vollendet; eine Leitung 
2 ſtarke Stunden lans, aus mehr als 20, % Stämmen 
Holzes erbaut, ſtehet nun da, worauf nun Hölzer so bis 
oo Schuh lang, und 1 bis 4 Schuß dick, den Weg in 
3 bis 6 Minuten zurücklegen, und in einer Viertelſtunde 
aus dem Aofluß in des Vierwaldſtaͤdter Ser ſchwimmen. 
Das Ganze hat das Anſehen einer einzigen Brücke, welche 
perſchiedenemal auf abgebrochenen Anhoͤhen das 3 
berührt, bald aber wieder hoch in die Luft ſchwedt, un 
aus 1411 Joch beſteht, worauf eine halbzirkelfoͤrmige 
Schaale liegt, in deren Mittelbau Waffer Mett, um fr 
den Ebenen einen gleich ſchuellen Lauf der Höher zu er⸗ 
wecken. Wahrſcheinlich werden nun auch andere bisher 
unbenutzte Alpenforſten gefallt werden, wobei jedoch das 
Nachfuͤen nicht verſaͤumt werden müßte. 

Bukareſt, vom 25. Jauuar. 

Am 2zſten d. iſt Generallicuten sunt Markeff hier ein⸗ 
getrofen. Mehrere andre Oberofficiere der Armee befin⸗ 

en ſich ſeit Kurzem ebenfalls bier, welches zu dem Ge⸗ 
ruͤcht eines neuen Sein es Anlaß giebt. Hierin rechnet 
das Publikum ebenfalls den auſcheinenden, neu eingetre⸗ 
tenen Stillftand in den Negopiationen, und den Befe 
die Ir des te Oglu weiter zurück zu verlegen, 
Kurz nach Ankunft letzten aus Petersburg bier einge, 
ae e pe 

ifchen den erhaͤndlern g n; 
dat keſue weitere Zuſammen tretung Statt. Die Bid 


feitigen Bevollmächtigten ſcheinen demnach neue Verhal⸗ 
tungsbefehle irg e Walen 4 
15. Dezember eröffnete Kanal von Beaucaire 
Er 4. — feit oe Jahrhunderten entworfen. Man 
tte mehrmals den Vorſatz ihn zu verfertigen, um da⸗ 
hund die Suͤmpfe von Aigues⸗Mortes auszutrocknen. 
Mehrere Prſpargeſellſchaſten hatten Snerderungen für die 
Erlaubniß, dieſen Kanal errichten zu dürfen, gemacht, 
da es aber an hinreichenden Mitteln fehlte, ſo ſtanden ſie 
davon wieder ab. Im Jahre 1778 begann man wirklich, 
den Kanal zu graben, allein ſchlafrig, und die Arbeit 
blieb endlich 12 Jahre darauf völlig liegen. Endlich er⸗ 
hielt eine Privatgeſellſchaft von Sr. Mar. die Erlaubniß, 
unter den naͤmlichen Bedingungen unter denen fie vorher 
einigen andern Geſelkſchaften ertheilt worden war. Sie 
befchäftiate ſich mit der Austrocknung der Sümpfe und 
33 Ausgrabung des Kanals zugleich mit großer Thaͤtig⸗ 
eit. g . ; 

Aigues⸗Mortes am mittelländifchen Meer ift nun mit 
der Rhone in Verbindung geſetzt, die Schiffahet iſt der 
Gefahren uͤberhoben, welche ihr ehemals an der Muͤndung 
die ſes Fluſſes droheten, ſo wie auch jenen, welchen man 
zu Kriegszeiten von dem Hafen zu Eette an bis in die 
abe ausgefegt war, und der Ackerbau hat dadurch 2500 
Morgen Landes gewonnen. Tr 
2 Dieter 1 Nele ſeinen Ausfluß in die Rhone, er geht 
ſodann von Bellegarde⸗a⸗St. Gillis nach Franguevaux. 

läßt den Teich von Escamandre zu feiner Linken, und 
fließt durch deſſen Moraſte: hierauf vereinigt er ſich mit 
dem Fluͤßchen Viſtre, welches man auch den Kanal de la 
Roubine zu nennen pflegt, nimmt ſodann feine Richtung 
nach Aigues Mortes, wo er ſich mit den Kanälen von 
Nadelle und Bourgidon vereinigt, und unter den Namen 

Grande⸗Roubine ſeinen Weg bis ins Meer fortſetzt. 
Die letzte Schleuſe bey ſeinem Einſtuſfe in die Rhone, 
welche fo eben fertig geworden iſt, iſt von einer eben fo 
ſchoͤnen als ſoliden Bauart, man hat mit vieler Geſchick⸗ 
lichkeit alle Schwierigkeiten, die ſich mehrmals in den 

Weg ſtellten, uͤberwunden. 

a Neapel, vom 4. Februar. . 

Hier iſt eine Fabrik von Caſtanen-Zucker errichtet. 

Die erſten Verſuche haben bereits einen Zucker geliefert, 
der an Qualitat dem beſten Rohr Zucker nichts nachgiebt. 
Neapel, vom 24. Jauuar, a 
Seit dem neuen Jahr haben wir fortdauernd eine 
Kälte, die wirklich für unſer Clima außerordentlich ge⸗ 
nannt werden kann. Der Reaumurſche Thermometer 
Rand ſchon, . tat 7 dis 9 Grad unter dem Eispunct. 
Die Berge, A u eee umgeben, find fo 
wie der Befus mit, Schnee bedeckt. - 
en Defauaie, zoͤſiſcher Legations⸗Secretair, ift 
zum Kaiſerl. Franzöfiſchen Eonful biereldk ernannt. 
Valenein, dom 30. Januar. 

In hieſiger Stadt il die Ordnung völlig ede 
der Marſchall Suchet, Herzos von Albufera, beichäitige 
ſich, die Adminifrarionen zu organiſtren, an deren Spitze 
man mit Veranügen die gemaͤßiatſten Perſonen fiebt. 
Während. der kurzen Dauer der Belagerung haben, Die 
Einwohner mehr durch die Bewegungen und Zerrüttun- 

0 Im Aunern als durch die Bomben aus dem Franzoͤnſchen 
Fager gelitten. Die ganze Wuth der Revolution herrſchte 
in Vaſencia das Volf kaunte keinen Zuͤgel mehr und 
gehorchte bloß der Haͤuptern der Unruhen. Am Tage 
nachher, als ſich Genergl Blake mit feines. Armee nach 


en 


der Stadt gezogen hatte, verſammelte fich der Poͤbel tu⸗ 
multariſch vor dem Pallaſt des Spaniſchen Generals, 
bean ihn durch ſein Geſchrey und ſeine Drohungen, auf 
em Balcon zu 1 und ertheilten ihm den Be⸗ 
fehl, ſich bis aufs Außerfte zu vertheidigen. Bald darauf 
fielen Bomben in die Stadt und richteten große Verhee⸗ 
rungen an. Einige Zeit lang ertrug das Volk dieſen An⸗ 
griff mit dem Muth des Fanatismus; allein am dritten 
Tage des Bombardements N gat, abteriſche Volk 
von der Eraltation zur Beſorgniß über und dachte nur 
an die Uebergabe der Stadt. Eben der Trupp, der ver⸗ 
langt hatte, daß man lich aufs Außerfie vertheidigen ſolle, 
erſchien von neuem tümulta:ifch- vor dem Pallaſt des 
Generals Blake; voran giengen zwey mit Piſtolen und 
Degen bewaffnete Mötiche ; man verlangte mit großem 
Geſchrey, daß ſich die Stadt den Franzoſen ergaͤbe. Ges 
neral Blake ertheilte einem Regiment Walloner Garden 
den Befehl, die Menge zurückzutrelben. Das Volk feu- 
erte auf die Truppen des Generals Blake und die Stadt 
ward mit einem ſchrecklichen Tumult angefüllt. An eben 
dieſem Tage nahm General Blake die Capitulatien an, 
die ihm von dem Marſchall Suchet war vorgeschlagen. 
an kann ſagen, daß der Sieg der Franzoſen die Stadt 
gerettet hat, die ſonſt von ihren eigenen Einwohnern wir 
de ruinirt worden ſeyn. x E 
„General Blake ift so bis ss Jahr ait und von Geburt 
ein Iriander. Vor der Revolution war er Oberster in 
rauiſchen Dienſten. Man iſt allgemein der Meynung, 
daß et ein ausgezeichnete! Offieier iſt und daß Die In⸗ 
ſutgenten ihn nicht erſetzen können, e 
. London, vom 5. Februar. 

Einer der Beſchluſſe, welcher durch den Ausſchuß der 
auswärtigen Angelegenheiten dem Congreb in America 
übergeben worden, ging dahin, die Kauffaorteyſchiffe zu 
authoriſtren, ſich iu bewoffnen. ernach wald vorge⸗ 
chla en, durch ein Amendement noch olgende Verfügung 
zu dieſem Beſchluß heuzuzurugen: „und alls ein Ameri⸗ 
caniſches Schiff von einem Engliſchen angegriffen wurde, ſo 
ſoll es erſternt erlaubt fein, beſagtes Engllſche Schiff weg⸗ 
junehmen, und nach inem Amelicand chen Hafen zu fü 
ren.“ Wir wiſſen wicht, ob dieſer Vorſchlag im Congreß 
durchgegangen iſt; allein die Americaniſchen Schiffe ver⸗ 
fahren nach dieſen Grundiaͤtzen. Ein Brief, den wir 
heute Morgen”, von Plymouth erhalten haben, meldet, 
daß daſelbn am Montage das Amerteaniſche Schiff Hans 
nibhal von 800 Tonnen und 24 Vierundzwanzigpfün ern, 
mit Colonſalwaaren beladen, von Baltimore angekommen 
it Es war nach Bordeaux beſtimmt, und iſt von der 
Fregatte Niemen von 44 Kanonen genommen worden. 
Der Amertcaner feuerte auf den Nieman, richtete jedoch 
glückliche weiſe keinen Schaden an. Der Hannibal war 
eins von de 
ausliefeu, eütſchloſſen, ſich unterwegs zu ſchlagen, falls es 
noͤthig waͤre. Man beſergt, daß die beiden andern unſern 
Kreuzern e tgangen find. Es ſcheint, daß dieſe Schiffe be⸗ 
ſtimmt ſind, jeder Corvette oder andern geringern Kriegs⸗ 
fahrzeugen Wiederſtand zu liſten. Sie haben von der 
Americaniſchen Regiernug keine Morgue Briefe; allein 
fie find bewaffnet und eguipirt, als wenn fie zum Schla⸗ 
gen beſtimmt waͤren. a 

Mit Bedauern melden wir, daß Igte Woche ein ſehr 
ernſt icher Allarm 
ſache der traurige Zuſtand war, in welchem ſich die Lein⸗ 
weber dieſer Stadt, und der beuachbarten G genden be⸗ 


finden. Sie waren im Begriff, eine allgemeine Verſamm⸗ 
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zu Glasgew geweſen, deſſen ernſte Ur⸗ 


N 


fing, iu, balteh, die indep sam der Dbuigteit noch verbin 

ert wurde. 

Die Einnahme von Ciudad Rodrigo iſt uns theuer in 
ſtehen gekommen; wir haben dabey 1200 Mann und 3 
Generalmajors verlohren, worunter die Generals Crau⸗ 
furd und Makeimon dc. 

Fran verbreitet das Gerücht von der Abſetzung der 

nigin von Sieilien. E 2 

Zu Liverpool, einer Stadt von 90000 Einwohnern, bes 
tragt die Anzahl der Armen, die Iffentliche Unterſtuͤtzung 
bekommen und die ſich zu Anfange des Jahrs 1811 auf 
8000 belief, gegenwärtig roco. g 

5 London, vom Fan m 8 
eränderung des Min! um s. 

Wir nf der Nation, wir wünſchen be onders den 
Freunden des Friedens und der Conſtitutten Glück zu der 
nahen und mehr als wahrſcheinlichen Veränderung, die 
in dieſem Augenblick augekündtge wird, Der Marquis 
von Wellesley, der auf den Umſturz Der Conſtitution hin⸗ 
arbeitete, und der nicht aufhörte, Krieg ewigen Krieg 
zu predigen, hat feine Demißion gegeben, oder iſt im Be⸗ 

riff es zu thun. Herr Borke, der fein würdiger College 
u demjenigen war, was man unverſchamtermeiſe das Con⸗ 
ſeil Sr. Maj. nannte, verfaßt beute feine Stelle als 
erſter Lord der Admiralitaͤt. Nan weiß, daß der Lord 

Kanzler und der Kanzler der Schatzkammer, die beyde eine 
Audienz bey dem Prinz Regenten gehabt haben, von Sr. 
Königlichen Hoheit benachrichtigt worden find, daß man 
eine Veranderung in dem 1 5 Syſtem beabſichtige. 
Wir können alfo in wenigen Tagen erwarten, daß dieſe 
arroganten Arriſtocraten ihre Stellen aufgegeben haben 
und daß alle Subalternen, die ihr Syſtem vertheidigten, 
und die Werkzeuge ihrer unwürdigen Projecte waren, 
dem Beifpiele ihrer inſolenten Chefs gefolgt find. Ob⸗ 
gleich die Journaliſten, die ſich im Solde des Hrn. Per⸗ 
ceval befinden, alles angewandt haben, um Mißtrauen in 
dieſer Hinſicht auf den Prinz Regenten zu werfen, und 
obgleich ſie es dahin gebracht haben, dem Publikum glau⸗ 
ben zu machen, das Se. Königl. Hoheit keine andere 
Maaßregel in dem Augenblick annehmen wuͤrden, wo die 

der Regentſchaft auferlegten 1 aufbörten, fo 
haben wir noch nit Jen Pein e W zu jerſtöh⸗ 
ren zu ſuchen, die für den Prinzen ſo wenig e renvoll und 
dem Betragen fo zuwider iſt, welche die anerkannten Grund⸗ 
füge Sr. K. H. nicht ermangeln würden, darauf folgen 

zu laffen. Die Veränderungen, die ſchon ſtatt gefunden 
haben, find eine hinreichende Garantie dieſes Factumse und 
wenn wir erfahren, daß ein Edler von einem ſo erhabe⸗ 
nen Character und von einer ſo Muh Integrität, wie 

Lord Erskine iſt, der den wichtigen Poſten eines Schatz⸗ 
Kanzlers des Reichs wieder beſetzen fol, fo ſehen wir 
dieſen Umſtand als eine hinreichende Buͤrgſchaft der Ab⸗ 

ficht des Regenten an, bloß ſolche Perſonen 7 feinen Con- 
ſeils zu berufen, welche die Sicherheit feines Throus und 
das Gluͤck ſeines Volks zu Herzen nehmen, die bepde 
durch die Verkehrtheit der jetzigen Miniſter an den Rand 
ihres Ruins bringen würden, Ja, unſtreitig wird derie⸗ 
nige Tag ein wahrer Feſttag fuͤr England ſeyn, der die 

Reſtrictionen aufhebt, die dem Prin Regenten auferlegt 
worden und der dieſem unglücklichen Lande die ſchmei⸗ 
chelhafte Hoffnung giebt, Frieden und Ueberfluß in ſeinen 
Schooß zurückkehren zu ſehen. 

Philadelphia, vom 31. December. 

Der Ruſſiſche Fürft Gallizin, welcher vor 10 Jahren 

Katpoliſcher Prieſter wurde, hatte feinen Aufenthalt auf 


dem Berg Allegann genommen, welcher der hoͤchſte im 
noͤrdlichen Amerika iſt. Seine Heerde, die damals nur 
aus ſechs Katoliſchen Familien beſtand, iſt jetzt, naͤchſt 
der von Philadelphia, die zahlreichſte Gemeinde des noͤrd⸗ 
lichen Amerikg. ö BE. j 
Am 2;ften December war zu Richemond ein fuͤrchterli⸗ 
cher Brand. Das Feuer kam im Schauſpielhanſe in dem 
Augenblick aus, wo daſſelbe mit Zuſchauern angefuͤllt war, 
62 Perſonen büßten das gehen ein, worunter der Gou⸗ 
verneur der Provinz und feine Gemahlin. 
Conſtantinopel, vom 10. Jauuar. 

Es iſt nunmehr die Nachricht hier eingetroffen, daß 
ſich das Corps des Generals Markoff wieder nach dem 
linken Donauufer eingeſchifft, und fo auch das Corps des 
Seraskers Ismael Bey, die Stellung bei Calaſat verlaſſen, 
und dafuͤr eine andere auf dem rechten Ufer eingenommen 
habe: auch daß ſich das auf der Stobodieer Inſel geſtau⸗ 
dene Corps des Tſchapan Oglu durch Mangel und Krauk⸗ 
heiten genoͤthigt geſehen habe, mit den Ruſſen eine Capi⸗ 
tulation abzuſchließen. Die Kranken und Verwundeten, 
ungefähr 2900 an der Zahl, wurden jedoch dem Großve⸗ 
zier überlaſſen und nach Ruſtſchuck angeführt. Vely Pa⸗ 
ſcha erhielt Exlaubniß, mit feinen 3000 Albaneſern zur 
Ueberwinterang in ihre Heimath Morea zuruͤckzukehren. 
Der Groß vezter iſt mit Wiederherſtellung der zerſtoͤrten 
Werke von Ruſtſchuck beſchäftigt, und wird, ſobald für 
Vertheidigung und Verproviantirung alle Anſtalten getrof⸗ 
fen fein werden, die Winterguartixe in Schumna beziehen, 
wo einstweilen der durch feine Strenge in Handhabung 
der Kriesszucht bekannte ehemalige Großadmiral Haſiz Aly 
Paſchg das Commando uͤbernommen hat. Inzwiſchen iſt 
man über einen Waffenpillſtand auf unbeſtimmte Zeit, und 
gegen die Bedingung einer 20 tägigen vorläufigen Aufkün⸗ 
digung übereingefommen, und dem Vernehmen nach, rufe 
ſiſcher Seits, gegen Erlegung gewiſſer Gebühren, Erlaub⸗ 
niß zu einer ungehinderten Ein⸗ und Ausfuhr zwiſchen der 
Wallachei und dem rechten Donauufer über Simnitza auf 
3 bis 4 Monate ertheilt worden. Tuͤrkiſcher Seits fährt 
man jedoch fort, dieſe Straße durch Verweigerung aller 
Reife und Waarentransport Fermane für geſperrt anzu⸗ 


ſehen. Ueber die Friedensunterhandlungen wird hier nicht 


allein das ſtrengſte Geheimniß beobachtet, ſondern ein Res 
gierungsbefehl unterſagt auch ſogar unter ſcharfer Ahn⸗ 
dung, alles Geſpräch vom Frieden an öffentlichen Ver⸗ 
ſammlunssorten. Am aßſten v. M. wurde in einer gros 
ben Rathsverſummlung beim Mufti über die nöthigen 
Vorkehrungen zum kuͤnftigen Feldzuge berathſchlagt, und 
das Reſultat dem Großherrn zur Genehmigung vorgelegt. 
Chosrew Paſcha, Statthalter ven nde empfing 
in einer Audienz bei dem Kaimakan den gewohnlichen 
renpels, oder die feierliche 1 als Admiral. Na 
richten aus Egypten vom raten November beftätigen nicht 
allein die Einnahme von Jambo und der nur wenige Stun⸗ 
den davon an der Küfte gelegenen Feſte Nahala oder Bar, 
ſondern ſprechen auch von drei in dieſer Gegend uͤber die 
Wahabis erfochtenen Siegen, in Folge deren ſich die dort 
ans Land geſetzte Truppengbtheilung mit dem auf einem 
andern Punkte gelandeten Haurteorps, unter Befehlen des 
Juſum Paſcha, älteſten Sohnes des Statthalters von 
Sgypten, vereinigte, und beide den Marſch zur Eroberung 


von Medina angetreten haben. Die Ausführung dieſer 


ſchwierigen Ae A konnte jedoch den Statthalter 


von Fasten, Mehmed 


Paſcha, nicht verhindern, auch 


eine neue Abtheilung Reiterei zur Verſſaͤrkung des in Ober⸗ 
Chobten zur Beobachtung bes ch Sberbalb denen . nur 


melnden Ueberreſtes der Mamelucken aufgeftellten Co 
abzuſchi im die neue Ausſaat in e 
Theile der Provinz vor aller Verheerung ſicher zu ſtellen. 
5 ſhington, vom 31. Dee. 

Die Kammer der Nepräfentanten hat dieſe Woche 
ihre Betathſchlagungen mit einem außerordentlichen Nach: 
druck angefangen. Nach dem feſten und entſchloſſenen 
Character zu urtheilen, den ſie heute bey Gelegenheit der 
Bill wegen Aushebung einer additionellen Truppen; 
Macht zu erkennen gegeben, kann man nicht — zu 
ſchließen, daß der Krieg gegen Großbrittanien aus brechen 
Muß. „n 

Die Bill wegen Aushebung einer Additkonal⸗Macht 
von 25000 Mauß iſt von der Kammer der Nepraͤſentauten 
ansenommen warden. n 

Petersburg, vom 4. Februar. EEE 

Zu Anfange Neſes Jahres nahmen Se. Maieftät die 
biefige oͤffentacherBiblisthek in Augenſchein. Sie wurde 
1795 von Catharina durch die aus Warſchau angekom⸗ 
mene Bikliacheck welche die beiden Grafen Zalusky 1747 
der polniſchen Republik geſchenkt hatten, und die, vers 
mutter ch in hoch, auf 200,000. Bande geſchaͤtzt wurde) 
gegründet, und :802 ih das fur ſie erbaute prächtige Ge⸗ 
baude gebracht und auftzeſtelt. Man ſchaͤtzt ihre Stärke 
auf 250,008 Bände, die geordnet, jedoch noch nicht voll⸗ 
ftaͤndig in Catalogen aufgezeichnet ſind. Eine Abtheilung 
enthält lauter ruſſiche Werke; die merkwürdiaſte aber 
iſt die Ey welche 12000 Bände vom 
aten (2) Jahrhundert an zählt, worunter ſich die aus, 
erleſene — die der jetzige Kaiſer 180 von dem 
Collegieurath Dudrewsky erkaufte, mit befindet. Se. 
Majeſtaͤt widmeten ihr fak eine Stunde. Zu den feltenen 
Manuſeripten gehören die Briefe des Apoſtel Paulus, in 

techifcher und lateiniſcher Sprache, aus dem Aten Jahr⸗ 

undert, das von Maria Stuart eigenhändig geſchriebe⸗ 
ne Gebetbuch, diele Briefe W dem Großen 
und e Ae NIV. Von nun an w ö 
dem Publikum eroͤffnet werden. d 
Petersburg, vom 7. Febru rr. 

Nach einem ukas foll die Benennung Alt⸗ und Neu⸗ 
Finnland aufhören, und künftig ſchlechtweg Finnland von 
der ganzen Provinz gebraucht werden. a 

Die Gutsbeſitzerin im Gouvernement Penſa, Etatsraͤ⸗ 
ihin Kolokolſow, hat der Kaiſerin einen weißen Shawl 
mit teich gemodelten Kanten von ausnehmender Güte, der 
auf ihrer eigenen, im Gouvernement Penſa ſich befindli« 
chen, Fabrik gearbeitet iſt, überfendet, Ich 

Oer Fabrikant, Commerzienxath Lion, will im Geuver 
zement Tambew und Woroneſp große Anla en von Tuch 
fabriken einrichten, alle Arbeiten mit Mafchinen von 
defonderer Art ewe, Seine Unterne mung iſt von 
Sr. Maieſtaͤt in genommen. Viele Guts eſitzer 
des ee etz geben ſich The, Tuchfabri⸗ 
— vn 


anzu en. 4) 1 1 18 fi 
Der Viſchof von Tanbvm und Schaut, iß im voten 
Jahre verſtorben. 0 | ; 5 8 


Vermiſchte Nachrichten. 


Auͤuffallende Landwirthſchaſtllche Bemerkungen. 

In einer Geſellſchaft war kurzlich die Rede vom Ak⸗ 

h Es wurde behauptet; daß ein MMorgen, der 

Getreidearten 3 fährig beſtellt, und in 6 Jahren 

eg werde, durch Roggen in rte und te 
ch Berſte in nie Tracht und durch Hafer in dey 


au. 
in allen 
einmal 
Liacht, 


warum es Jahre gegeben hat, wo 


die Bibliothek 


ihres Geſchlechts vereinigt, ſich ſorgfaͤltig und 


fe Tracht, der einem Preise iu x Nrhkr. 
5 g 
ut Branche und ohne die D von dem Wien, (in 
fuse beigen Bur 25 25 würklich Statt finden kaun) 
| ur } 4 
Abzug der Produktlens, Keſten bringen Ertkage — nuch 
Wenn das dritte Korn gewonnen wid sy 


* =» vlerte⸗ U « 1 r. 10% 1 

„ fate = 3 * 55 87 21 DE 

„„ fehle 2 Kthlr. — 103 SE 

* 85 ebente * = sRthlr. 16 Gr. 1 Pf. 
Von diefem reinen Ertrage foH aber noch abgehen, bie 
Adminiſtrations Koſten und Gebande Unterhaltung, die 
öffentlichen ordinären und extravrdinafren Lasten, und die 


. RE 
„Ohne biey ickücht zu nehmen, wür \ 
nem Ertraze e zu nehmen, würde alfo au reis 
ein M. Morgen zum ate Som 9 Bist als 
i i 537 M. um . 
en w. Wersen iin ste Roc fc 3 
in! „ M. zum z 
ein M. Morgen zum ste Korn 6 10 a n ste Korn. 
i 97 M. M. zum 
ein M. Morgen zum ste Kern fd viel ls te Korn. 
i aM. N. zum zte Korn. 
ein M. Morgen zum ote Korn fo viel als 


M. 78 JR. zum ste Korn. 


1 

Dies iſt eine ſehr auffallende Behauptun re 

gegründet; ſo müßte fie die größte Beinen Ai 
gen, und es ließe ſich daun leicht erklaren, warum mans 
cher Landwirth ſehr ſchnell zu — er kann, und 
H a wo der Preis des i⸗ 
des ſo ungeipöholich hoch hat jein können, Ma, würde 
in dieſer Erſcheinung die Vernichtung der natürlichen Fa⸗ 
briken und Manufarturen, und die ungeheuren Preiſe 
von Flachs, Hauf, Talg, Det und Leder zu ſuchen haben. 
Letzteres ſteht ſo hoch, daß man bald nicht 
und Stiefeln oder Sielenzeug, wird bezahlen können. 


Ng ber Fee ee fl der 6 1 
f ol der Graf von God 
torp Guſtav Adolph, auf Scheidung von feine i 
angetragen haben, } A 1 ſei r Gemahlin 
„Die Zeitschrift der rheiniſche Bund, berichtet: d 
die weſ phaͤfiſche Armee 110 aus 3682 Near und Br 
Menn d ſtand, und 10,773,854 Francs kostete. 
5 en jener a0 62 5 ER e t laßt Blinde 

5 e nach der Haaptſtadt kommen, i 
Ke 115 14 A 2 en 

Ku zluch farb in Ensland Miß Slifaherh Smith im. 
asien Jahre, ald Schriftſtellerin in einem dach ne 
dem ſich auch die ! derfeitiniten Damen uicht zu widmen 
pilesen. Sie überſetzte nemlich den Hiob aus dem He⸗ 
fischen, und fand Beifall, nur nicht in den frien Vers 
Änderungen, die ſie sieh in Text erlaubt hatte. Auch 
Klopſtocks Oden dollmetlchte fie. Merkwürdiger vielleicht 
noch i, der Unitand, daß fie mit Gelehrſamkeit und 
ſchriftſtelleriſchem Talent die nathr iche Liebenswuͤrdigkeit 

f ge 
voll gekheldet, auch ein wohlwollendes frommes De 
1 N Er BEN 
n den Jahren 1810 und 1811 find in 

5 oo Banne an den Landſtraßen an 2 

Die Tuchfobrikanten zu Pleß gh ſcken jetzt ihre Tuchez 
über Wien nach der Levante. So frcht der Handel uͤben 
all mens Weze, da die Seeſperre ſuenge forthunert, 


melir Schuhe 


Sezen bie in Remich: Reiſe vorkommenden beleld 
i gen Aeufferun- en . die Nürnberger Bud: . 
ſthaͤndler han Hr. Dr. Oſterbauſen einige Worte zur 

Widerlegung dekaunt gemacht. 5 


Menschen, Receng bei Feuers-Gefahr aus 
obern Stockwerken, 


im 
Re 


re 
+ Er 


nine 


Me a tie he de ul. 
A Mut IT 4 
e Beine Stange, 51 Zoll dick, 0 Fuß 
lang. 


C ein Korb, oben 2 Fuß im Qua⸗ 
drat, 22 Fuß hoch, unten if er 
‚aa Fuß breit. 


* 


za 5 
— — . . 2 
Dieſe Stange kann von drei Menſchen getragen werden, 
e wird mit Hülfe zweier Gabeln, welche beſonders dazu 
gemacht und an einen Stiel, 10 Fuß lang, defeſigt find, 
aufgerichtet und über dasjenige Fenſter, es Rettung noͤthig 
iſt, geftellt; die beiden Gabeln werden feitwärts geſtellt 
und von Menſchen gehalten. Oben und unten an der 
Stange befinden ſich Flaſchen Kloden oder Rollen, wo⸗ 
durch ein Seil gezsgen i, und wotar der Korb in Ge⸗ 
alt eines Rammoaͤrs, welcher züllich die Stange um⸗ 
st, hangt, und auf und nieder gezogen weiden kann. 
Dieſe ganze Einrichtung kann vielleſcht „chle. und 
— ganz Ferlin für 20 Reviere 8 T aer koſten, und 
bei jedem Spitzen- und Leiter Behaͤltniß in Verwahrung 
ae werden. 2 8 
„Bei di ſer Vorrichtung konnen Kinder und Greiſe vis 
15 n ohne vor einem Salto mortale bange 


en. 5 

Es waͤre dieſe einfache Maſchine noch weiter anzuwen⸗ 

den, um Menſchen von unten in die Hohe hinanfuicht- 

‚en, vielleicht mit Schläuchen in die Fonſtet haus inzuſpri⸗ 

s u. ſ. w. Mit nächftem wild der unterzejchne te mit 
er Vorrichtung einen Verſuch anſtellen. f 


SER „ Bnelte Idee! | 
Wil ein Nachbar nr dem andern ſich verſtehen, os 
laſſen ſie eine Oeffnung durch ihre Scheidewand oder 
Brandmauer nur 4 Fuß im Quadrat, mit un verbundenen 

Steinen blenden, dergeſtalt, daß bei entſtehender Gefahr 
die Oeffnung bekannt ſei, und leicht eingeſtoßen werden 
kann. Alle Beſitzer hober Käufer wuͤrden ire Miether 
dadurch ſehr beruhigen. Dieſer Gedanke iſt nicht der 
meinige, 144 81 von meinem älteſten Sohne, Lieutenant 
ochloͤbl. Füfilier- Bataillon des Hrn. Major von 
— aber er iſt mathematiſch ſicherer als mein eige⸗ 
ner Vorſchlag, und practiſcher, als alles was ich daruber 

geleſen babe. Carl v. Neander. 
Für unbedeutend wird man den in Rede ſtehenden Ges 
uffand hoffentlich in einer Stadt nicht halten, wo Tau⸗ 
[ne in der vierten, meiſt nur durch Eine Treppe mir 
en untern Geſchoſſen . wohnen. Herr 
Rath Hellbach in Arnſtadt, der kurnich den von der 
1 05 patriotiſchen Geſellſchaft in Hamburg, „über 
Vorſchläge zur Nettung der Menſchen aus Feuersgeſahr“ 
ausgeſetzten Preis gewonnen, und feine, und noch 6 Ale 
dere Preisſchriſten herausgegeben hat, berechnet: daß 
vom März bis October 1811 in 21 Feuersbrünſten, den 
öffentlichen Blaͤttern zufoige, uber W ae 


verungluͤckt ſind 11! 


Vorſchlag zu einem einfachen Rettungsmitter 
in Feuersgefahr ſtatt der gewagten Sprünge. 
Das letztere Feuer in der Scharnſtraße muß vielen, die 
dieſe unglückliche Begebenheit nicht als Stoff zu einer 
vorübergehnden Unterhaltung behandeln, die Frage ſehe 
nahe legen, wie man mit möglichfter Geſchwindigkeit une 
— 8 8 auf — rde rg 5 
wenn das Haus unten in Flammen ſteht, und die Trey 
bereits gerftört find, Gehörten Falle dieſer Art zu den 
anz beſondern Ausnahmen, fo würde man nicht ſchen 
rüber Darüber nachgedacht haben. Unter andern hatte 
der Ritter v. Edelkranz, der auch ſehr hoch . eine 
überaus einfache Vorrichtung zu dieſem Zwecke für dle 
3 un * . San 
e it der, wenn 1 irrte 7 
ſelbſt, eder doch von andern ganz genuͤgende öffentliche 
Berfüche angeſtellt worden find. In unſeren geldarmen 
Zeiten kann man aber wohl nicht verlangen, daß die Be⸗ 
wohner der Dachftuben Zone, die überdies ſchon mit ſo 
vi len Unbeguemlichkeiten, als der Dachtraufe ꝛc. ze. in 
kaͤmpſen haben, ſich mit dergleichen Vorrichtungen vers 
ſehen ſollen, ſondern billis darf man die Ausführung 
folcher Vorſichtsmaßregein von den Eigenthümern der 
Haͤuſer erwarten. Hiezu ent aber nichts weiter, als 
eine, außerhalb des Hauſes an te Welle für die 
Bewohner jedes Stockwerkg nöthig, a 
einem hinlaͤnglich ſtarken Seile 
der einen Seite, ein maͤßiges, 
— 3 10 
elches weniaſtens das, ouf 
bänsende Seil aufzuwinden vermögend if, to können 
leichtere Laſten, als Kinder und dal in einem Kerbe, durch 
Hiazufuͤgung ſchwerer 80 wohlbehalten herabkommen. 
Wer mır der angebrachten Kraft im Gleichgewichte ſteht, 
darf das Seil, undeſorgt über den Erfolg, ergreifen; nur 
ſehr eorpulente Perſonen find den gefährlichen Wirkungen 
einer beschleunigten Bewegun e cot au 
weiſe wohnen dieſe aber w hulcch im = hoffe und 
in belle Etage. . * Ms, 


WW 

Neue Musterbücher für Damen zum Stricken und Stik. 
ken, sind in Stettin billig im Bureau de Musique (Bollen- 
struſse 787) zu haben. 3 


5 Gedächtuſßtafeln, 


als Famlliendenkmaͤler für Eltern, Gatten, Kinder, Ver⸗ 


wandte oder Freunde: 1) Tafeln zum Gedächtniß derer 
im Kriege gebliebenen. 2) Gebutte oder Tauf, 3) Trau⸗ 
4) Confitmatlons, 5) Sterbe⸗ und 6) Exinnerungs ta 


feln, auf Velinpapler ſauber koloritt, mit geſchmackbollen 


Einfaſſungen und Symbolen in Querfollo, das Blatt 


werth. Amt Verchen im Februar 1812. 


s Gr. in Courant, find, zu haben im 
9 ureau de Musique à Stettin. 


lle die Elbe herunter kommende Wagren bier ge⸗ 


„Da alle 
Die - beym framidfiihen Grenzzoll frey gemacht wer⸗ 


en; ſo empfehle ich mein bleſeloſt exrichtet s 
Haus dazu befens und erſuche die Wohllöbliche Tauf 
mannfchaft, die auf dieſem Wege adzuſendenden Guter 
für dieſen Endzweck an daſſelde zu adreffiren, auch ſich 
gefaͤlligſt wegen jeder nähern Auskunft directe an mich 


müſſe 


er an Herrn Ferdinand Greve in Hamburg zu wenden. 


le prompteſte rechtlichſte Bedienung werde ich mir au⸗ 
elogen ſeyn laſſen. 
ebr. 1812. J. m 


Todes fälle. 


Lienau. 


Am ꝛ7ten d. M. entriß mir der Tod meine siäbrige: 
Eltern Liebe 


Tochter Thereſe, ein Kind der innigſten 
Ladewig. 


Am a26ſten dieſes Monats um 4 Uhr ſtarb mein innig 

eliebter Mann, der Seiſenfabrikant Abr. Touſſalnt, 
fa Foſten Lebensjahre an den Felgen gänzlicher Entktäf⸗ 
tung. Dieſen für mich überaus ſchmerzlichen Verlust 
mache ich allen Verwandten und Freunden hiemit bekanot. 
Acht 33 Jahre lebte ich mit dem Verſtorbenen 
beglückt durch feine Liebe und fein Herz. dn ſchaͤtzte 

ewiß ein jeder der Ei kannte, der Zeuge fenes edlen 
Wirdene, feiner Rechtſchaffenheit und feiner feltenen, alles 
mit Liebe umfaſſenden Herzensguͤſe war. Uebetzeugt 
von der Tbeilnabme aller guten Menſchen, bitte ich fie, 
mich mit Beyleidsbezeugungen zu verſchonen, die meinen 
gerechten Schmerz nur vermehren würden. Stettin den 
asfen Februar 1813. Loulſe Touſſaint, 

, geb. Piernay. 


N p u bel ti Fan dum. 

—. ſollen zur Juſtanbſetzung der Feſtungswerke in 
ohenkru görfirenier - 

” 1 85 irn nn Bifüßige Palliſaden, 
im Puͤttſchen Forſtrev er 

2500 lol füßide, und 3800 gifüßige Palliſaden, 
und im Frledrichöwaldſchen Forſtrevier 
t vis n b a. 

zeſchlagen und nach Damm transportist werden. 


Lauendurg un der 145 den 29fien 


14. Mär d. 


Febr. 1813. 


Da 


ham die unterteichnete Berpßtegunge⸗Commaſſten Wilkes 
IR. des Schlagen und den Slant er pelt aden 
dis zur Dammſchen Waſſer-Abiage in Entreptiſe in ge⸗ 
den; fo werden alle und jede zur Uebernahme dieſes Ge⸗ 
ſchaͤftes Geneigte und Qualificiete bierdarch eufge fordert, 
ſich in dem auf den sten k. M. um 70 Uhr Vormit⸗ 
1096 angeſetzten Termine in unſerm Seſchäftslocole, auf 
dem bieſigen Schloße einzufinden, und ihre Forderungen 
zu Protocol zu geben, da ſodann für den Mirteflfors 
dernden der Zuschlag bey dem Herrn Geheimen Stagte⸗ 
zath Sack bewirkt werden ſoll. Stetila den asfen Fe⸗ 
biyar 13 12. Koͤnigl. Ver pffegunge,Commiſſton 
der Feßung Steitin. 


= n e d err un 
e Erben verſtortenen Major Friedr. ilhe 
Grafen von Hacke, Beſitzer der Nat wischen Ohe, 
machen biedurch bekannt, daß fie ſich den Nachle ß theis 
len wollen, und fordern die unbekannten Erbſchoftsalaͤu⸗ 
biger auf, ſich zn Berlin dey dem Jule Tommiſſatſas 
Sedotd, Baudef No. 1., eder zu Stettin bey dem Juſiig⸗ 
Eommiffarins Labes bis zum ıflen April 1812 zu melden, 
Kenn nicht der §. 141 Tit. 17. Tb. 1. des allgemeinen 
Landrechts gegen fie angewandt werden ſoll. 
in Pommern den sten Januar 1912. 


Die Erben des Majors Grafen v. Sacke. 


Radewiz 


Auctions Anzeigen. 


a f 
In dem bieſigen Amtsdorfe Altwarp, ſollen, da 
Erden der Schiffer Laaſchen Eheleute iugehörige Be 
wen 2 Ställe und 1 Garten gehört, und welches nach 
Abiug der jahrlichen Laften, zu 460 Rehlr. taxiret worden, 
© wie ein auf 300 Athlr. abgefhäster Zeeſekabn, Tbei⸗ 
lungsbalber, meiſtbietend öffentlich, in Termino den 
3 . ei uhr in dem Schul⸗ 
rkeuft werden. aufli 
ache e Ga Krk ma 
e einzufinden 
zugeben, und hat der Meifibietende, dem 6; Raben aba. 
= Zuſchlag zu * * den 3. 
1812. sig. Preuß. Vorvem. Domainen⸗ 
f Juſtiz Amt Uckermüsde. 
Dickmann. 
Von dem Nachlaß des verfiortenen Guthsbe 
Parlia, Herrn Simon, ſollen den zöten Rn 95 — 
die folgende Tage Vormittags. von 9 bis 12 uhr und 
Nachmittags von 2 bs 5 Uhr, in dem Webndauſe des 
Herrn Landbaumeiſters Jüterbock hieſelbſt, zwey drepſitzige 
gone Wagen, Geſchitr, Reitzeug, Schliltengeläute, Ber, 
cellaln, Glaͤſer ieder Gattung, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Metall, Blech, Eifen, Meubles und Hausgerätbe, 5 
Trimeaux, plattirtes Silber, eine kleine goldene Taſcher⸗ 
uhr, eine große engliſche Wanduhr, verſchiedene Kupfer- 
Kiche, ein Forterlans und Bücher per modum auctionis 
gegen baare Berahlüng in z3. id 5 werden; welches 
iedurch bekannt gemacht wird. targard den ayſten 
Der Regierungsrat) Meding, 
als Vormund der minorennen Tochter. 


Auf Befehl des Königl. Ober⸗Land⸗ 5 
mern zu Che dh am ı7ten a al Dann 
tags um 9 Uhr dieſelbſt, uhren, Tabatieren, Geld und 


Siülbergefchter, Porcelain, Gtäfer, Zinn, Kupfer, Mefting, 
Piech, Eifen, Betten, Leinen Meubles Hausgeräth, 
Sende Wagen und Befchirre, gegen gleich daare 

ezzblung in kllugendem Courant, öffentlich an den 
Meistbietenden ver“auft werden; zu welcher Auction ich 
Kauflufige hiedurch einlade. Stargard den zoſten Fe, 
druar 1812. Vermöge Auftrags. Rempe. 
Termino den raten Mir c. Morgens 
in dem den v. Zitz⸗ 

Schloßfretheit hie 


Es ſollen in 
um $ Ubr und am folgenden Tage, 
witzſchen Erben zugehörigen, auf der 
ſeloſt belegenen Haufe, Gold, Silder, Porcellain, 
Fayence, Gläſer, Jun, Kupfer, Meſſing, Blech, Siſen, 
Meubles und Heusgeraͤth, Leinevjeug and Betten, Türe; 
geug, Stuben,, Taſchen und Warduhr, emed Kleis 
dungsftücke, e Kube, Putz nod edle Stele, Öffentlich 
an den Weiß bietenden, gegen gleich daare Berablung in 
Courant, verkauft werden; welches Kunfluctigen biedurch 
Buͤtow den 7ten Februar 1872. 


dekannt gemacht wird. 2 
Matthias, 


Von Auftragswesen. 


ene 
Am zcſten Mart urd den folgenden Tagen follen in 
Oroß⸗Wildboff ben Schlawe, die zu dem Eredttweſen 
des Artendator Raſchke daf lot gehör gen Effecten, deſt.⸗ 
dend in Vieb, Felde und Wirtoſaftegeräth, Faparce, 
Silber, Zinn, Fupfer, Mefias, Leinen, Werten, Meus el, 
Hauegerärh und Kleidungeſßücken, meiſtvietend, segen 
gleich baare Bezablung in Esurant der 22. ve kauft 
werden; wozu wir Kaufluſtige biemit einladen. Stolpe 
den xoten Febr. 1812. : 
Das von Below⸗Gatzſche Patrim nialaericht. 
EEE — e — nn 


Zu verpachten. - 
Das dem Herrn Grofen von Lepell zu Nroffenbeide zu’ 
gehörue Ant eliguch Plöͤwen bey Löckuitz ſoll auf rind 
tetis dieſes Jahres ardermeitig nerpachtet werden; die 
Pachtufligen werden biedurch auf ferdeit, ſich In Ter- 
mind den ten März d J. Vormittags um 9 Uhr, in 
Naſſenhelde in der herrſchaftlichen Wohnung einzuſinden, 
und ihr Gedot abingeben, wich mnachſt nach erfolgter 
Genebml ung des Heiru Verpächter de: Contract mit 
dem Meiſthietendgebliedenen ſoſort abgeſchloſſen werden 
kann. Naſſenheide den zaften Febr. 1812. 
Der Inſpeetor Schmarſow. 


Nich dem Alt age El s Wooddst Masirans fell 
der biefige Geſandbrunnen, Eouifenbad genannt, mit das 
in ae bö igen Gedaͤn den, Sic dereden „ Masten uad Uten⸗ 
fillen, auf das Jahr von Marlen 8 3 dis 1873, öffent, 
lich verpachtet werden. Zu dieſem Geſchäfte i ein Ter⸗ 
min auf den 23. Mare Vocmittags um 10 Ubi, in er 
Genichteßube allbler anzeſetzt, und es werden Bletungs⸗ 
belle vige eingeladen, welche ſich wegen ihces Wodlverhal⸗ 
tens legitimiten und binrelchende Siche delt nach welſen 
können, zur beſtemmten Zelt za erſchetneg, wornächſt der 
Höͤchſtble ende, nach erfolgter Genehmigung dis Moal⸗ 
Rats, den Zuſchlag und ie Vu llizteoung des Contracts, 
unter denen in termino licitationis zu eröffnenden Bedin⸗ 
gungen, weiche auch chon vorbere eingeſeden werden 
konnen, zu gemärtigen bot Polz en, den 22. Febr. 1618. 
Koͤnigl. Preuß Siadtgeticht. 


ws Bekanntmachung. 

In Befolgung des Ediete vom zuflen October 2810 
wird hiermit bekannt gemacht, daß die der Stadt Poll⸗ 
now und der umliegenden Gegend unentbebrliche, vor⸗ 
mals oberhalb der Mahimüble mehrere 11000 Schritte 
entfernt am Billerteich delegene, dem Herrn von Natzmer 
in Pellnom zuge vors? Echneidemühle bey den erſorder⸗ 
chen Neubau, worüber Pian und Anſchlag augeſertiget 
iR, wegen Mangei des dendtbigten Waſſers, auf das 
Flüßchen Grabom obuweit der Mablmuͤhle, und zwar 
auf den Grund und Beden des Herrn von Natzmer als 
eine unterſchlaͤglae Muͤdle verlegt werden ſoll, fo daß nut 
die Schälung und das Bollwerk das jenfeitige Ufer be= 
rührt Die Zeit eines nicht zu erwartenden Widerſptucht 
it. im §. 7. des allegirten Ed deſtimmt, und wird 
jeder unter dem Dräubiz der Drächufion darauf bingewie⸗ 
fen. Pollnew den Arten Febr. r. 
er Land, und Gtabtrichten Seeg im Naftrage. 


wleſenverpachtüng. i 

Es ſollen die dem Berkbdoffſchen Stifte in Stettin ger 
börtse 2 Wleſen, als die eine im dem Vorbruche in dem 
iwelten Schlage an dem Steindamm in der Gegend des 
Plockbauſes unter No, 125 und 126 von 8 Morgen 
21 Quadratrut en, und die andere in dem kleinen Stein⸗ 
bench an der Parnitz unter Ne. so von 5 Morgen 25 
Quadratruthen, welche auf Michael 1311 pachtlos gewor⸗ 
den find, wieder auf drey Jahre verpachtet werden. 
Dachıluftiae daben ſich den sten Ma! d. en 
um Eilf Ude den dem Conſiſtorlalratde Brüggemann in 
der kleinen Donißroße No. 774 einfinden, und bat der 
Meiſtdietende sn gewäftigen, daß nach eingeholter Geneh⸗ 
Aer mit ihm contrahiret werden wird. Stettin den 
sten Februar 812. i 


. Verkaufsanzeige. 
Wegen meiner fränflichen Geſund heite⸗Umſeaͤnde din 
it sefonmen, meinen vollffändizen und gut eingerichteten 
Theater⸗Arparat, zu welchen eine gute Garderobe, viele 
Op rubücher, ausgeſchriebene Rollen, Decorarionen, auch 
1 Nee e jört, an den Meiſtbletenden, gegen 
9 1 ezahlung in klingendem Courant im Gan- 
ten zu veraͤuſſern. Bebufs der Verauſſerung tiefes ganzen 
Appirats ſtedt ein Termin auf den aoften Märt d. J. 
des Vermittegs um 11 Uhr ot dem Hertn Jullitz Cem: 
miſſarius Kempe hieſelbſt an, iu weichem Termin ich 
Kaufloßtige hierdurch einlade. Die diefe Angelegenheit 
betreffende Briefe werden franer erbeten, und ſiud die 


näbers Bedingungen dieſes Kaufes bey dem Herrn Ju 
ſtitz Commiſſerius Kempe hieſelbſ zu 3 3 
ie 


den 26ſten Februar 1812. R r 
E Pu iel Direktor. 


Auctions - Anzeigen in Stettin. 

Am gt en Maͤrz dleſes N. 28 den folgenden Nach⸗ 
mittagen um a ÜUbr, wird der oblllar⸗Nachloß des vers 
florbenen Generallieutenant von Owſtlen, peſtehend aus 
Ste t- Reiſe- ond Taſchenubrea, einem vollſtaͤndigen ſilber⸗ 
nen Beſtech, filbernen Terrinen, Lößſeln, Meſſern und 
Gaben, porcellainen Tafel, und Caffeeſervicen, aläſernen 
Pocaler, und anderen geschliffenen Mein: nad Biergläſern 
Kuͤchengeräthſch ten von Kupfer, Zinn, Meſſing, Ble 
und Elſen, Tiſchleng und Betten, Spiegeln, Sorbas, 
Gerdinen, ichen, Stühlen, Kleider und andern Spin 


ben, Commoden, elner Jeugrolle, elner Kutſche, einent 
bolſteiner Korbwagen, Holz⸗ und erwagen, a Schlit⸗ 
ten, Pferdegeſchirren, ei Buͤchſen, 1 gan 
Piſtelen, durch den mg riebenen Commifla.ius, gegen 
gleich baare Bezabluug in er Ar öffents 
lich an ten Melſibietenden verkonft werden. Die Auction 
wird in dem Sterbebauſt, Loulſerſtraße No. 742, gehal 
ten. Stettin den arten Rebe. 1878. ö 
Zitelmann jun., Commiflazius, 
Auf Verfuͤgung Eines Königl. Stedtgerlchts werde 
ich am aten März d. J, und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags un 2 Ubr, in dem auf dem Kloßer⸗ 
bofe unter No. 119 gelegenen Haufe den Mobiliar, 
Nachlaß der Schifferwittwe Pußt, beſtehend in Favance 
und Gläfern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und “ifen, 
KUBA Sina, en te 
und verfchiebenen unge 15 
baare Bezahlung in Sourant, sfentlich an den Meiftbier 


ll . Febr. 1812. 
tenden verkaufen. Stetlin den 25. Fe * 5 des 


Im Marien⸗Stiftsgerichte ſollen den ten Mär, Vor: 
mittags um Eilf Uhr, mehrere Wisſpel Pachtrosger und 
Hafer dem Melſtdietenden verkauft werden. Stettin 
den resten Febr. 1612. 


Den z6ften Mart c. Nochmitcang um a uhr Auetton 
über eine Parthey ledige Meinftuchfäffer, welche a out 
prix im Keller unter dem Haufe No. 69, gr. Oderſteaße, 
verkauft werden ſolln. ® 


Solz, Auction. 3 
Es ſollen auf dem hicfisen Königl. Brennbolfbofe, laut 
Verfügung Einer Köntal. Hochlöblichen Restetung, eine 
Parthey Breynholz von verſchledenen Sorten, in Termino 
den sten März d. J, Nachmittags um 2 Ubr, an den 
Melsbietenden verkauft werden; welches hiedurch öffent 
lich bekannt gemacht mird. Stettin den zaften Februar 


1812. Königl. Brenndol!⸗C b 
zu verkaufen in Stettin. 
Eine Heine eg guter Strickzwern liegt bis 
um sten Marz a. c., als Commiſſions gut bey dem Po⸗ 
5 Zoͤllner an der Breiten und Schulzenſtraßen⸗ 
cke zum Verkauf bereit. 


en holl. Hering i 1 Gebioden, bey 
i 9. 0. 88 No. 75. 


Sehr guter einländifcher Franzbrandtwein, neue cuffi 


matten, neuer Ci und Roſinen 

3 

ner Sdeleluſuat, tuſüſcher Lichtentalg und feiner 

Kimmel, bey 1 e a a 
EN Deumarkt No. 29. 


ee de 

ebe e eee 

roße ge üſte, klares Rüböht 

e & Erg 

Stettin, Mittwachegtaße No. 1058 

Ganz neuen udiſchen wi u Berget He, 
ring, in un 00 iR iu Haben, 

bey Sottſchalck jun. 


| nahen Sanane 1812, 


* 


Es ſtehet eln neuer leichter moderner Etuhtwagen 5 
ſehr gut gearbeitet if, in der ib: 
De Bahr. ſt, . Loulſeuſtraße u goldnen 

Zu vermiethen in Stettin. 

In der Frauenſtraße No. 919 if 

zweyte Stockwerk zu Aae min ef A 

der Oderkraße No 69 if ein Keller, 9 

125 zu einem Weinlager We e 

dieſes Jabrec au berwielher; das Näbete in in der Keife 

n e 129 zu erfahren. Stettin den ıgten 
„ 1812. 


Eine Stabe aud K de r mit Meubel IE iu vermies 
then, in Ber. Branennieheihrate N 10. Bi 
e kannt ma chungen. 

Ein Haus und ſebr ſchoͤn gelegener Garten in der 
Obe wieck, fo wie zwi Häsfr am nad eum Roß markt, 
wovon bas eine zum Cidenserkehr iamoe ſchon geputzt, das 
andere aber, de es as Brauhaus eingerichtet, ſezr gut 
zur Bleagerey der Difiintin zu putzen it, ſollen ſo⸗ 
gleich verkauft ober de mite abe, und könn man 
Näheres Roßmalkt No ss erfahren. 

— — . — —ũ ũH——— — öÄ 


ge einer Mateticl und weng fir) ole Danplunasieiten 
befieru, mir einigen Comioftgeſafen verhumdese Hand⸗ 
lung werd eis 1: der fr ongäfiihen Same etwas geüdter 
Lehrling erlangt; wo f erfähtt wan in Stettin Las 
ſtadie Ne. 136. 

Es werden zu Stettin 2 Merbriratbete, wovon die 
Freu wit Beorbeitang eines Gatens umimaz hen weiß, 
gegen free Weh ung und ſonſtem baarer Zuſchub, zu 
Oſtern d. J arſacht. Der Leſer »iefes, der rechtliche 
Feste di ſer Art keent und ie föctbelfen will, wolle fie 
gefälltaſt zur Zeitungs⸗Expeditton verweisen. 


Zwey und ziaͤbrige Seargelpflanzen, erßtere à Schock 
12 Gr letztere zu 16 Gr. Courant, Liebhaber off. rte ich, 
da ich diefes Geſchäit ſchen über 29 Jahr treibe, und 
mein Vorcath nie binreichend war, eden in befriedisen, 
fo werd: ich nicht mehr nöthig daben, deren Güte ferner 
lu empfehlen, ſchoͤne Pyremide n pappeln, hoch“ und Nies 
driaſtͤmmige Cenkifolioroſen, große weiße Jo anris, und 
engliſche Stachelbeerſt taucher, eine Sammlung von mehr 
als 30 Couſeuxen ſchoͤner Aftern, worupter auch ganze 
gefüllte, 20 Couleuren enaliſche Semmer⸗Leff leer, eine 
Portion erſtere 2 Gt. letztere 4 Gr. Caurant. ’ 

vr War vor dem Auclammerthoz 
bey Stettin. 5 


Sowohl alte Treſorſcheine, als auch Staatspapi 
leber Ae, eb zen wir keis in baben, und ßere g 
ſolche zu den dilligſten Courſen. 

S Igig Levin, in Stargard. 
— - — uB—t 
n der Mitte des Monats Maͤrt d. J. i im meiner 
. Abele wlederum friſch gebranuter Rüdersdor 
Steireakt in ganzen Tonnen in haben. Pi Selsen — 
A 18. 


